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HEITERE FOLKLORE
IM KÜCHENBEREICH
Küchenwäsche auch als Souvenir gefragt

Durch die Fantasie der Entwerfer

ist die Küchenwäsche seit
geraumer Zeit zu einem
abwechslungsreichen Accessoire
geworden, farbig, dekorativ
und absolut geeignet, zum
Geschenk- und Souvenir-Artikel
aufzusteigen. Die Leinenweberei

Schmid + Cie Burgdorf AG
bringt deshalb in ihrer neuesten
Kollektion aufeinander
abgestimmte Geschirr- und Handtücher,

die in folkloristischer Manier

typische Bauernhäuser
von touristisch besonders
aktuellen Schweizer Gegenden
als Jacquardmotive zeigen;
aber auch ein Musiker-Quartett,

ein Alpaufzug und ein Walliser

Stadel dienen als
Dessinvorlage. Bereits sind weitere
Sujets in Vorbereitung. Während
die Halbleinen-Geschirrtücher
in Leinwandbindung hergestellt

werden, zeigen die
Handtücher einen Rasterspiegel in

Schaftmusterung, der die
Saugfähigkeit der Tücher
erhöht. Zu einzelnen Dessins sind
praktische Küchenschürzen
und Topfhandschuhe assortiert,

bei denen das Dessin als
Streifen eingewebt ist.

Diese originell aufgemachten
Artikel sind neben ihrer
funktionellen Bestimmung als
Küchenwäsche zur Auflockerung
des Angebots der Geschenk-
Boutiquen und der Souvenir-
Geschäfte gedacht, sind aber

72 auch als Werbegeschenke ge¬

eignet. Das Einweben von
Namen und Signeten ist für die
Leinenweberei Schmid + Cie
Burgdorf AG kein Problem,
auch nicht das Entwickeln und
Ausarbeiten von Produkten für
die Hotel- und Restaurantküche,

ganz abgesehen von der
grossen Kollektion an Tischwäsche

gepflegtester Ausführung,
konfektioniert oder als Meterware.

SCHMID + CIE BURGDORF AG
BURGDORF
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